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^»L 25 . AbonnementSpreiS: Vierteljährlich
i« Durloch 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1.3S ohne Bestellgeld.

Weichstagswaht .
Karlsruhe , 39 . Jan . Hier waren laut

„Pforzh . Anz ." gestern abend Vertrauensmänner
oller liberalen Parteien und auS allen Teilen
des 9. badischen Wahlkreises versammelt , um
zur Stichwahl Stellung zu nehmen . Die
stark besuchte Versammlung , in der die ver¬
schiedenen lib raten Richtungen und Vertreter
aus allen 4 Amtsbezirken zu Wort kamen, be¬
schloß nach gründlicher Aussprache einhellig und
mit Begeisterung , mit aller Tatkraft in den
Wahlkampf einzutreten , da man sich davon
einen guten Erfolg verspricht . Erschienen waren
noch der Reichstagskandtdot , Herr Albert
Wittum , d .m unter Zustimmung der Ver¬
sammlung der lebhafteste Dank dafür gezollt
wurde , daß er sich zum anstrengenden Stich¬
wahlfeldzug wieder zur Verfügung stellt , sowie
der Führer der natioualltberaleu Partei , Herr
Abg . vr . Binz , der eine zündende Ansprache
hielt , und der Parteis . kreiär , Herr Ziegler .

Z Karlsruhe , 29 . Jan . Das Zentrum
hat für den 9. und 10 . Reichstagswahl¬
kreis , wo sich Liberale und Sozialdemokraten
gegcuüberstkhen , strikteste Wahlenthaltung
proklamiert . — Der Landesausschuß
der konservativen Partei erläßt folgende
Aufforderung an die Parteifreunde : Im 13 . Wahl¬
kreis mit allen Kräften für Stadtrat Winter
einzutreten , in den Wahlkreisen 9 und 10 unter
allen Umständen gegen die Sozialdemokraten und
deshalb für die Kandidaten der bürge , lichen
Parteien zu stimmen . In den übrigen Wahl -
kreisen wird die Stellungnahme den konservativen
Lokolorgantsationen , wo k . toe solchen bestehen,den Wählern überlassen .

Essen . 28 Jan . Die . Rhein .- Westf . Ztg ."
empfiehlt für die Stichwahlen ein Kom
promtß mit dem Zentrum , so zwar , daß
die Liberalen in Essen, Düsseldorf , Köln , Höchst,
Mainz das Zentrum unterstützen sollen und in
Duisburg , Bochum , Dortmund , Dieburg und
Frankfurt das Zentrum für die bürgerlichen
Kandidaten eintrttt .

Elberfeld , 28 . Jan . Die vereinigten
Liberalen im Wahlkreis Elberfeld -Barmen

Merrilleton . 25 )

Bis zur letzten Klippe.
Original -Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Unser Einsiedler stieß einen ungeduldigen

Seufzer aus . fuhr mit der braunen Faust durchden laugen Bart und setzte daun vorsichtig seine
Flinte gegen den Baum , worauf er sich zu dem
Regungslosen uiederbeugte und sein Ohr au
bissen Mund legte .

»Den Hot der Sturm niedergcworfen , wenn
ihn der Blitz nicht vielleicht getötet, " murmelte
er verächtlich , „armseliger Geselle ! was wagstDu Dich in des Allmächtigen Nähe , wenn sein
Hauch Dich schon hinstrcckl ?"

Er zog desungeachtet eine Flasche hervor
und suchte dem Mann etwas Wein etnzuflößen ,
hob ihn dann mit starken Armen ewpor , um
ihn in fitzender Stellung gegen dcn Baum zu
lehnen und begann mit sicherer Gewandtheit die
nötigen Wiederbelebungsversuche , indem er ihm
das leichte Oberhemd löste und Brust und
Nacken mit Wein wusch und kräftig rieb . Rach
einer halben Stunde , als er bereits jede Hoffnung
aufgegeben und den Mann mit einem, wie wir
zu seiner Schande gestehen müssen, erleichternden

S-s Tageblatt .
Much de» 30. ZMM

wollen in der Stichwahl für den Oberlehrer
Linz (christlich - sozial) eintreten . Ebenso das
Zentrum . Dann wäre die Wahl von Linz
gegen den Sozialdemokraten Molkenbuhr ge¬
sichert. Elberfeld - Barmen befindet sich seit 1884
in sozialdemokratischem Besitz.

— Sozialdemokratische ReichStagS -
wahlergebnisse . Von den 81 Mandaten , die
die Sozialdemokratie im Jahre 1903 bei den
Haupt und Stichwahlen erobert hat , hat sie im
ersten Wahlgang 38 behauptet , nämlich in
Preußen 13 , und zwar : Berlin 2— 8 , Nieder -
barnim , Teltow , Waldenburg , Aschersleben , Kiel ,
Altona , Hannoser , Solingen ; in Bayern 1 :
Nürnberg ; in Sachsen 8 , nämlich : Dresden -
Neustadt , Dresden - Tharandt , Leipzig - Land ,
Mitweida , Chemnitz . Glauchau . Zwickau , Stoll -
berg ; in Württemberg 1 : Stuttgart ; in
Baden i : Mannheim ; in den Hansestädten
4 : Hamburg 1 - 3 und Lübeck. Neu gewonnen
hat sie Mülhausen i . E . In der Hauptwahl
find ihr also 29 Sitze zugefallen . Von be¬
kannteren Abgeordneten , die wieder im
Reichstag sitz n werden , seien erwähnt : Heine ,
Singer . Ledebour , Stadthagen , Zubeil , Sachse ,
Legten , Frohme , Südekuw , Auer , Stolle , Hildeu -
brand , Bebel , Dsttz . Verloren hat die Sozial¬
demokratie in Preußen 6 Kreise : Königsberg -
Stadt . Breslau 1 und 2 , Magdeburg - Stadt ,
Saalkreis Halle , Naumburg ; in Sachsen gleich¬
falls 6 Kreise : Löbau , Pirna , Freiberg , Leipzig ,
Zschopau , Kirchbcrg ; in Württemberg 3 :
Böblingen , Eßlingen , Göppingen ; außerdem :
Biaunlchwig , Sonncberg (2. Sachsen -Meiningen ),
Gotha , Schwarzburg - Rudolstadt , Reuß ä L . ,
Reuß j . L. Verschwunden sind auf diese
Weise u . a . die Abgeordneten Haase , Bernstein ,
Pfannkuch , Göhre , der Zehn - Gebote -Hoffmann ,
Blos und Wurm ; außerdem die württem -
bergischen Abgeordneten Sperka , Schlegel und
Lindemann .

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

Karlsruhe , 39 Jan . Prinz Max von

Seufzer , zu den Tonn werfen wollte , atmete
dieser leise auf und öffnete plötzlich die Augen ,
verwirrt wie im Traume um sich schauend.

„Caramba !" rief der Jäger , erstaunt zurück¬
prallend , und setzte in spanischer Sprache hinzu ;
„Ich hielt Euch, da Ihr meiner just nicht sanften
Walkerei Trotz geboten , für einen toten Mann ! "

Der Fremde schaute ihn in dem Waldcs -
dunkel noch immer träumerisch an , bis er sich
nach und nach zu besinnen schien.

„Ich wurde von dem Unwetter überrascht, "
sagte er leise, „der Indianer verließ mich mitten
in der Wildnis — ich verirrte mich — Hunger
und Durst machten mich halb wahnsinnig , dann
kam das Gewitter und nun freute ich mich, als
der Regen herabprass .lte , daß ich vor meinem
Tode den Durst noch einmal löschen durste ."

„ Wie lange seid Ihr im Urwald ? "
„ Ich weiß cs nicht, die Sonne ist. glaube

ich, dreimal auf - und niedergegangen — "

„Armer Kerl !" murmelte der Jäger , ihm
seine Flasche reichend, „da , Mann ! — trinkt
nur Herzbast, der Wein ist gut , er wird Euch
auf die Beine bringen ."

Der Fremde trank gierig und gab die Flasche
mit einem dankbaren Blick seinem Retter zurück.

„Trinkt auS bis auf den letzten Tropfen, "
wehrte jener ab , „wir haben einen tüchtigen

Einrückungsgebühr: ^Die viergeipallene Zeile oder deren I Itzl I /
Raum 9 Psg . Reklamezeile 20 Pfg . vV / » »

Laden ist zum Generalmajor befördert worden
und übernimmt die hiesige Kavallertebrigade .

>D Durlach , 30 . Jan . Heute nachmittagwurde die sterbliche Hülle des l . tzten Montag
auf so traurige Art ums Leben gekommenen
Trompeters Goos , Sohn eines beim Großher -
zoglichcn Hof Bediensteten , von der hiesigen
Leichenhalle nach dem Friedhof in Karlsruhe
überführt . Herr Stadtpfarrer Specht hielt eine
tiefempfundene Ansprache und segnete die Leiche
ein. Dem Sarge folgte das gesamte hiesigeO .fizierkorps , Herr Major Heinrichs au
der Spitze , die ganze 3. Kompanie ( bei der
Goos Ungestillt war ) und von den beiden
anderen Kompanien je 2 Unteroffiziere und
12 Mann. Das Trompeterkorps erhöhte die
Feierlichkeit durch die wehmütigen Akkorde
der Trauermärsche von Beethoven und Chopin .
Die Offiziere und das TrompeterkvrpS fuhren ,
nachdem der Letcheuzug das Ende der Stadt
erreicht hatte , mit der Elektrischen nach dem
Karlsruher Friedhof und empfingen dort den
nachkommenden Trauerzug , die Trompeter einen
Choral spielend . In der hiesigen Bevölkerung
hat es allgemein einen tiefen und guten Ein¬
druck gemacht , daß daS Bataillon dem Ver¬
unglückten , der ein tüchtiger , stiller und braver
Mensch und Soldat war , in echt kameradschaft¬
licher Art und Weise ein so ehrendes , letztesGeleite gab . Die schwergeprüften Eltern aber
sind um so mehr zu bedauern , als sie nunmehr
ihrer beiden Söhne beraubt find , indem ihnen
erst vor einigen Jahren der andere Sohn im
blühendsten Alter unter tragischen Umständen
plötzlich entrissen wurde .

Schwetzingen , 39 . Jan . Die Firma
The Pfaudler Comp , in Rochester (Nord¬
amerika ) beabsichtigt , hier eine große Faß -
fabrik (glasemaillierte Stahlgefäße ) zu errichten .
AlS Nieberlassungsterrain kommen etwa 40 000
gm im Gewann Röhlich , rechtS in Betracht und
bezahlt die Firma Mk . 1,50 pro gm . Wie die
„Schwetz . Ztg ." hört , haben die Verhandlungen
zwischen der Stadt und dem Unternehmen zueinem vorläufigen gedeihlichen Ende geführt .

ctz Hockenheim , 29 . Jan . Wegen Aus¬
bruchs der Masern wußte die Kleinkinder -

IMarsch bis zu meiner Hütte . — So , nun ver -
sucht' s aufzustehen ."

Der Fremde erhob sich mit jugendlicher
Kraft und streckte dem Jäger beide Hände mit
überströmeudem Dankgefühl entgegen .

„ Ich schulde Euch mein Leben — "
„ Pah , soviel dafür !" lachte der Jäger kurz

ans , „hättet ohne meinen Hund , der Euch auf¬
gestöbert . schwerlich das Tageslicht wieder ge¬
schaut. Ihr seht, was das Tier vor der hohen
Intelligenz und Gelehrsamkeit des Menschen
voraus hat . "

Der Fremde blickte ihn betroffen an . ES
war ein Mann in der Mitte der Dreißig , eine
schlanke, elastische Gestalt , ein blonder Germane
mit blauen ehrlichen Augen und schönen tat¬
kräftigen Zügen , mit einem Wort , ein Mann ,dcn man auf den ersten Blick lirbgewtunea
mußte .

Er streichelte den Hund , der ihm , als ob er
ein Verständnis für das Gebühren und die Ge¬
danken seines Herrn hatte , freundschaftlich die
Hand leckte und dann mit einem gewaltigen »
Sprunge die Führerschaft übernahm , während
der Gerettete mit seltsamen Gefühlen dem voron -
schrettenden Jäger folgte .

Auf dem ganzen Wege wurde kein Wort
weiter gesprochen, und als sie endlich das lieb¬
liche Tal und die Hütte des Einsiedlers er-



und die Volksschule vom 1 — 3 . Schuljahr
geschlossen werden .

A Schopfheim , 2S . Jan In einem Orte
des Wiesentals trank eine Frau , Alkoholikerin ,
einen halben Liter Brennspirttus . Hier¬
durch vollständig berauscht , fand sie im Bett
deu Erstickungstod .

A > Kippenhausen ( Amt Ueberltngen ),
38 . Jan . Das Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feierten gestern die Laudwirtscheleute
Wilhelm Feller .

— Schncebeobachtungrn . Der auf den
Bergen liegende Schnee hat in der verflossenen
Woche noch etwas zugenommen und auch in
tieferen Lagen hat sich eine geschloffene Schnee¬
decke gebildet . Am Morgen des 2« . Januar
(Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 89 , in
Dürkheim 10 , in Steilen a. k. M . 17 , in
Heiligenbrrg 16 , in Zollhaus 31 , beim Fsld -
berger Hof . 150 , in Titisee 57 , in Höchenschwand
81 , in Bernau 82 , in Gersbach 97 , in Todtnau¬
berg 86 , in HiUbronn 74 , in St . Margen SO,
in Kniebis 67 , in Breitenbrunncn 59 , in Herren -
wies 62 , in Kaltenbronn 60 , in Karlsruhe 4,
in Tiesenbronn 6 , in Strümpfelbronn 6 , in
Elsen ; 1 und in Buchen 1 Zentimeter .

Deutsches « eich.
* Berlin , 29 . Jan . Der Kaiser erließ

an seinem Geburtstage folgende Kabinetts¬
ordre : „Ich will von den mir anläßlich
unserer Silberhochzeit von Schülern und
Schülerinnen höherer Schulen für Marine¬
zwecke gesammelten Geldmitteln den Betrag
von 100,000 Mark in einer bei dem Reichs -
warineamt zu verwaltenden Stiftung für
Schiffsjungen meiner Marine vereinigen ,
deren Zinsen zu Unterstützungen , zur Förderung
der Berufsfreudigkeit und zu gesundem Sport¬
sinn verwendet werden sollen . Ich bin überzeugt ,
daß ich mit einer solchen , in erster Linie der
Marine -Jugend aus den unbemittelten Schichten
des Volkes zugute kommenden Stiftung , welche
als Hebung des so wichtigen Unterosfizterersatzes
der Marine wirken wird , im Sinne der freund¬
lichen Spender der Geldmittel handle .

(gcz.) Wilhelm I . Ii .
«

* Berlin , 30 . Jan . Dem „Berl . Tagebl .«
zufolge fiklLeutnantv . Koppe , kommandiert
zur Feldartillerieschießschule in Jüterbogk , so
unglücklich vom Pferde , daß er bald darauf starb .

* Berlin , 30 . Jan . Den Morgenblättern
zufolge wurde eine große internationale
Viehschmugglerbande an der holländischen
Grenze festgenommen . Der Hauptschuldige ist
ein Viehhändler in Waldenrath . Sämtliche
Schmuggler machten mit den Erteilern von
Velsandschcincn gemeinsame Sache und sührten
Vieh auf gefälschte Transportschetue ein. Bis¬
her wurden 10 Ochsen beschlagnahmt . In die
Affäre sind zahlreiche Personen in den Grenz -
orten verwickelt.

reichten , sprach dieser kurz : „Tretet ein, ich
grüße Euch als Gast !«

Das Innere der Hütte ließ an spartanischer
Einfachheit nichts zu wünschen übrig ; eine harte
getrocknete Rindshaut diente als Teppich , einige
Schaffelle als Lagerstätte , auf dem primitiven
Herd glimmte das Feuer , die kostbaren Funken
unter der schützenden Asche .

In Lederkistcn , Schläuchen und Strohgeflecht
waren die Lebensmittel geborgen , im Kalabassen
das frischgeschöpfte Wasser , mit Pisangblättern
sorgsam bedeckt . Unter der Dachfirst hingen an
einem Holzbalken der gesalzene Speck, etliche
Flaschen Palmenöl , sowie die Jagdbeute . Ein
rohes Brett auf einem in den Boden gerammten
Pmhl bildete den Tisch , während zwei kleine
Bänke ohne Lehnen in derselben Weise her -
gertchtet waren .

Ohne eine Silbe Wetter an seinen Gast zu
richten , braute der Jäger rasch und geschickt
einen guten Kaffee .

„Trinkt !« befahl er daun eben kurz, „und
legt Euch dort aus mein Lager . Ihr müßt
schlafen , ich will dafür sorgen , daß Ihr nicht
gestört werdet «

Als der Fremde etwas erwidern wollte ,
sprach jener , sich der Tür zuweudend : „Spart
Eure Worte und tut , wie ich gesagt !«

* Hamburg , 29 . Jan . Die Polizeibehörde
teilt mit , daß auf dem von Rosario etn-
getrcffemn Dampfer . Eonsol « Ratte « ge¬
funden wurden , « eich - verdächtig find, mit Pest
bchaft ! t zu sein. Das Schiff wird derAuSgasung
mit einem Rattentötungsspparat unterzogen
werden ; alle Vorsichtsmaßregeln find getroffen
worden . Menschen find nicht erkrankt ; die
Löschung wird unter des üblichen Vorsichts¬
maßregeln gestattet .

* BreSlau , 30 . Jan . Infolge Unter¬
spülung durch das Oderhochwaffer stürzte der
auf der Quaimauer erbaute große Speicher des
kgl. PackhofeS in der Werderstraße ein. Hunderte
von Fässern Schmalz stürzten in die Oder
hinab , vieB davon riß die Strömung mit sich
fort . Die Feuerwehr überließ wegen Nachstmz -
gefahr den Speicher seinem Schicksal. Menschen
Verluste sind rtcht zu beklagen .

Die Bergwerkskatastrophe im Saargebiet .* Saarbrücken , 29 . Jan . Die BergwrrkS -
direktion teilt mit , daß die Bergungsarbeiten
auf der Grube Reden heute früh wieder aus¬
genommen find . Die Zahl der Toten beträgt
148 , kann jedoch auch höher sein.

* Reden , 30 . Jan . Die Explosion über¬
raschte die meisten Lcute , als sie die Arbeit
aufnehmen wollten . Infolge der Kaisergeburts¬
tagsfeier war glücklicherweise eine erhebliche An¬
zahl Leute nicht angefahren . Die Explosion
machte sich durch einen dumpfen Schlag bemerk¬
bar . Eine von drei Bergaffifforcn gel - itete
Rettungsexprdition gelaugte bis kurz vor die
Explofionr stelle, wo sich ihnen eine gelbe Rauch
wölke entg ' genwälzte . Die Rettungsmannschaften
flohen und kamen alle zu Tage , obgleich mehrere
betäubt waren . Während der Nacht fanden fort¬
gesetzt Wrtterproben statt . Heute zeigte die letzte
Analyse eine Abnahme des Brandes an .

* Berlin . 30 . Jan . Die „Voss . Ztg .«
meldet aus Gelsenkirchen : Die Armatur -
und Maschinenfabrik Wrstptzalia entsandte einen
Direktor sowie Mannschaften mit Rettungs -
apparaten nach der Unglücksftätte in Reden .

* Berlin , 29 . Jan . Der Kaiser entsandte
den Prinzen Friedrich Leopold nach der
Unglückstätte auf der Grube Reden mit dem
Aufträge , sich über die Lage dort zu informieren
und ihm Bericht zu erstatten .

* St . Johann , 29 . Jan . Vom Kaiser
ist an deu Oberprästdenten der Rheinproviuz
Frhrn . v . Schorlemer folgendes Telegramm
eingelaufen : „Tieferschüttert von dem furcht¬
baren Unglück auf Grube Reden , das so vielen
Bergleuten in ihrem schweren Berufe den Tod
gebracht hat , ersuche ich Sie , den Verwundeten
und Hinterbliebenen meine wärmste Teilnahme
auszusprechen . gcz. Wilhelm .«

* Berlin , 29 . Jan . Die Budget -
kommission des Abgeordnetenhauses

Dann schritt er hinaus , ohne sich weiter nach
seinem Gaste umzuschauen .

Dieser blickte sinnend nach der Tür und
trank dann mit sichtlichem Behagen den beleben¬
den braunen Trank , worauf er sich auf die
Schaffelle htnstreckte und nach wenigen Minuten
tm tiefen Schlafe lag .

11 . Kapitel .
Der Gast des Einsiedlers schlief ununter¬

brochen zwölf Stunde « lang . Der Tag neigte
sich bereits , als er erwachte und sich wie neu¬
geboren von dem Lager erhob , worauf er erst
eine Weile Nachdenken mußte , um seine augen¬
blickliche Situation zu begreifen und der kürzlich
ausgestandeuen Leiden sich wieder zu erinnern .

In diesem Augenblick glitt ein Schatten au
dem offenen Fenster vorüber und der Wirt stand
auf der Schwelle .

„Gut geschlafen ? « fragte derselbe in seiner
kurzen Weise , wobei sein finster blickendes Auge
prüfend die Gestalt seines Gastes streifte .

„Wie ein Dachs, « lachte der Gerettete ,
„befinde mich ganz ausgezeichnet wohl nach der
höllischen Wanderung in diesem verbotenen
Paradiese .«

„ Na , diesmal habt Ihr ungestraft unter
Palmen geruht, « verfitzte der Jäger mit einem
Anflug von Humor . „Werdet aber einen Wolfs¬
hunger haben , dem wir vor allen Dingen erst

faßte -folgend ; Resolution : Die Budgetkommission
spricht ihr tiefstes Mitgefühl mit dem schrei
lichen Uaglück aus , welches am 28 . Januar auf
der Grube Reden so vielen braven Bergleute «
das Leben g - kostet hat , und durch welches so
viele schwer verletzt wurden . Die Budgetkommission
erwartet , daß die königliche Staatsregterung ihr
Gelegenheit gibt , diesem Mitgefühl praktisches
Ausdruck zu geben , insbesondere durch
schnelle Fürsorge für die Verletzten und
für die Hinterbliebenen .

* München , 29 . Jan . Der Prinzregent
richtete nachfolgendes Telegramm nach Berli « :
„Sr . Majestät dem deutschen Kaiser W lhelm Ik . ,
König von Preußen , Berlin . Die erschüttere
Kunde von dem Grub nunglück auf der Grube
Reden h :t mich tirf bewegt und drängt eS mich,
Dir meine innigste Anteilnahme und mein auf¬
richtiges , herzliches Beileid zum Ausdruck zu
bringen . Luitpold .« — Darauf ist nachfolgende
Antwort eingetroffen : „ Berlin . Sr . Kgl . Hoheit
dem Prinzregenten , München . Auf das schmerz¬
lichste bewegt von dem schweren Unglück, welches
mit der Grubenkatastrophe in Reden über die
Bevölkerung des Saarreviers hereinbrach , danke
ich Dir tnnigst für Dein Telegramm und den Aus¬
druck Deiner liebevollen Anteilnahme . Wilhelm .«

* Rom , 28 . Jan . Der Papst sprach tele¬
graphisch dem deutschen Kaiser anläßlich
des Grubenunglücks von Redeu sein Beileid aus .

Serbien .
* Belgrad , 29 . Jan . Von amtlicher Seite

wird die Nachricht auswärtiger Blätter über
eine Explosion t« kgl. Palast als unrichtig
bezeichnet und darauf htugewiesen , daß nur ,
wie bereits amtlich gemeldet wurde , in dem vom
Köntgspalast weit entfernten Kronprinzenhaus
eine durch die Nachlässigkeit der Dienerschaft
hnbeigemhrte Explosion einer kleinen Pulver¬
meng ? , durch die üin Schaden angrrichtet wurde ,
stattg -funden hat . D :e Nachricht , n über einen
angeblichen Anschlag auf das Leben des Königs
beruhen auf Erfindung .

Berlchiesssos .
— J .i Berlin tagt die militärische Kom -

wisston , welche das neue Feldartillerie -
Exerzterreglement beraten soll . Den Vor¬
sitz führt General der Artillerie von Schmidt ,
Inspekteur der Feldartillerie .

— Dir Pianistin Fränlein Else Kott in
Grandenz , Tochter des Kapellmeisters des 175 .
Infanterie Regts . , des kSnigl . Mnsikdirigenten
Kott , hat , wie der „Gesellige « meldet , di : Reise
nach Südwestafrika angetretrn , um in Swakop -
mund ein Konservatorium zu gründen .

— Einen sonderbaren Begriff vom Wahl¬
geheimnis schien eir Wähler in Waldhof bei
Mannheim zu haben . Kam da abends 5 Mi¬
nuten vor 7 Uhr nech ein Wähler , gab seinen
Nam en an und erhielt das Couvert mit dem

Rechnung tragen müssen. Stille jetzt,« setzte er
rauh hinzu , „könnet nachher , weun ' s Euch so
sehr darnach verlangt . Euer Herz ausschütte «.«

Die Unterhaltung war in der spanischen
Sprache geführt worden und hatte jetzt ihr vor¬
läufiges Ende gefunden , da der unhöfliche Wirt
sich eifrig an dem primitiven Herde zu schaffen
machte. Es währte nicht lange , so stand et»
Becher mit dampfendem Cacao vor dem Gaß
als eine Art Vorspeise oder Suppe , welche ihm
köstlich schmeckte und ihn zu einem begeisterten
Lob veranlaßte , das dem schweigsamen Wirt
sogar ein Lächeln ablockte.

Es sah überhaupt eigentümlich aus , de »
bärtigen Urwald -Jäger am Herde mit der Zu¬
bereitung der Speisen so eifrig hantieren zu
sehen. Ein bereits gerupftes Waldhuhn wurde
kunstgerecht in Schmalz und Palmöl gesotten ,
ReiS aus Feuer gestellt , ein Maiskuchen ge¬
backen und diese Leckerbissen nach einer halbe «
Stunde auf den mit frischen grünen Pisanblätters
gedeckten Tisch placiert , wobei dem Gaste ganz be¬
sonders die zierliche Anordnung , welche dem Ganzen
etwas Wohltuendes verlieh , auffallen mußte ; eine
Flasche Wein , welche einer Lederkiste entnomm ?«
wurde , Trinkbecher aus Tomataschalen vollendeten
die einladende Tafel , und mit einer fast hohetls -
vollen Handbewegung forderte der seltsame Wirt
seinen Gast auf , sich gütlich zu tun . (Forts , s.)



Bemerken, in dem Verschlag seinen Stimmzettel
hincinzulegkn. 1—2 Minuten verblieb der
Wähler in dem Verschlag , dann kam er ohne
LaS Couvert wieder zurück. Nach demselben be¬
fragt , ging er rasch wieder zurück , um e8 aus
seinem Verstecke hervorzuholcn, denn er hatte
das Couvert irgendwo in der Z lle versteckt ge¬
habt , weil er immer gelesen hatte , daß die
Wahl „geheim - sei.

— Humoristisches vom Wahltag . In
Heidelberg wurde ein auf den Abgeordneten
Beck lautender Zettel abgegeben , besten Rück¬
seite folgende „ Verse- in Pfälzer Mundart trug:

Dein find Brot und Weck beim Beck.
Es schenne Weib und Kinder
Ueber den Kohlenverteurer Winter »
Steuer muß zahlen mei' Psriffle ;
Drum schert Eich mit der Wahl zum Deiffle .* **

Am Nachmittag ins Wahltages trugen
Sozialdemokraten Plakate umher mit der
Abschrift :

Winter und Beck
Haben keinen Zweck.

In den Abendstunden erschien nach Bekannt-

werden des Wahlresultatsvon gegnerischer Seite
ein anderes Plakat, das ergänzend nur die
Worts enthielt :

Aber Pf riffle liegt im Dreck.* **
Die Wahlurne des durch Weinbau bekannten

Ortes U in Württemberg enthielt folgenden
Wahlspnich eines „Reichstreuen- :

Keinen Keil und keine» Schlegel
Senden wir gern nach Berlin ,
Sondern Hieber, der am besten
Weiß, was Bülow haben will.

Der schalkhafte Witzbold setzt noch Jes . 41 ,
24 hinzu . (Die angeführte Stelle lautet : „ Siche ,
ihr seid auch nichts , und euer Tun ist auch aus
nichts ; und euch wählen ist ein Greuel .- )

Elberfeld , 29. Jan . Einen merk¬
würdigen Stimmzettel gab ein Wähler
ab , der in sein Wahlkouvert einen Scheck über
750 Mk . , zahlbar bet der Belgisch Märkischen
Bank, steckte. Erst zu Hause bemerkte er den
Irrtum , eilte in das Wahllokal zurück und
konnte nach 7 Uhr scinen „ungültigen - Stimm¬
zettel wieder in Empfang nehmen .

Gedenket der armen VSgelei»
Die leiden jetzt große Not
Eie gucken vom Dach zum Fenster hioein
Und bitten so kläglich um Brot.
Wald und Feld ist bedeckt mit hohem Schnee
Eie kommen in Dörfer und Stadt
Denn ach , der Hunger tut ja so weh .
Wenn man zu essen nichts hat.
Und zieht der Frühling wieder ins Land,
Dann sind auch sie wieder bereit .
Dann zwitschern und fingen sie insgesamt,
Daß das Menschenherz sich wieder freut.

_ H. L.
Markt - Bericht .

(-) Durlach , 30. Jan . Der heutige V leh¬
nt ar kt war befahren mit : Ochsen 0, Farren v,
Kühen 158 , Kalbinnen 24 , Jungvieh 38,Kälber 49 . Verkauft wurden : Ochsen o,
Farren 0 , Kühe 150, Kalbinnen 20 , Jungvieh
38, Kälber 49 , Preise wurden erzielt : Ochse»
— Farren — la . Kühe 450—550
Hu. Kühe 200 — 300 Kalbinnen 250
Jungvieh 100— 140 ^ k, Kälber 40 —80 ^ Me
Zufuhrorte lagen in den Bezirken Brette»,
Bruchsal. Durlach . Ettlingen . Die Absatzgebiete
waren X Baden , ^ Ettav.

ArntsverkündigungsbLatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche MkaimtmiichulMN.

Kkküniitikchusg .
Nach der heute gemäß 8 26 des Wahlreglements vorgenommenen

Ermittelung des Wahlergebnisses sind bei der Wahl eines Neichstags -
abgeordneten für den IX . Wahlkreis Pforzheim- Durlach - Ettlingen-
Gernsbach am 25 . d . Mts . 35,193 giltige Stimmen abgegeben worden .

Das unbedingte Mehr beträgt somit 17,597 Stimmen.
Von den abgegebenen Stimmen haben erhalten :

Landtagsabgeordneter Emil Eichhorn in Karlsruhe 15 .883,
„ Albert Wittum in Pforzheim 12,398,
„ Franz Belzer in Malsch 6892 .

Hiernach hat sich auf keinen der Vorgeschlagenen ein unbedingtes
Stimmenmchr vereinigt und es wird daher nach 8 12 des Wahl¬
gesetzes und 8 28 ff . des Wahlreglements zur Vornahme einer
engeren Wahl Tagfahrt festgesetzt auf

Dienstag den 5 . Februar 1SV7.
In die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Kandidaten ,

welche die meisten Stimmen erhalten haben , nämlich :
Landtagsabgeordneter Emil Eichhorn in Karlsruhe,

„ Albert Wittum in Pforzheim .
Alle auf andere Kandidaten lautende Stimmzettel sind ungültig.
Pforzheim den 29 . Januar 1907 .

Z><r Waßlkomruissär für den H Sad. Aeichstagswahtkreis :
_ v . Krafft - Ebing ._ _Die Aufnahme von Kranken in das Landesbad zuBaden betreffend.

Nr . 3806 . Unter Hinweis auf die Satzungen .über die Auf¬
nahme von Kranken in das LandeSbad zu Baden (Ges . u. V .O .Bl.
vom Jahre 1895 Nr . V) geben wir hiermit bekannt , daß die Eröffnung
des Landesbades im laufenden Jahre auf 1 . März festgesetzt ist.

Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß zu den den Auf¬
nahmegesuchen beizulegenden Fragebogen die mit Genehmigung Gr.
Ministeriums des Innern zu einigen Punkten abgeänderten bezw. er¬
gänzten Formulare , welche von dem Gr . Bezirksamte — Bade¬
anstaltskommission — Baden bezogen werden können , zu verwenden
sind und daß diese Fragebogen mit Datum und der Unterschrift des
behandelnden Arztes versehen sein sollen.

Durlach den 26 . Januar 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

— _ May ._
Langensteinbach .

Kol '
z -Wersteigerung .

. Die Gemeinde Langensteinbach versteigertlim Gemeindewald mit Borgfrist bis 1 . Okt . d . J . :
Am Mittwoch de« 6. Februar d. I . :

50 Baustangen 1 . , 162 II . Kl. , 228 Hag -
(stangen , 190 Hopfenstangen I . , 505 II . , 800 III . ,' 2560 IV. Kl . , 4290 Rebstecken I . , 4015 II . Kl . .200 Hagstecken und 5235 Bohnenstecken.

Am Donnerstag den 7. Februar d. I . :
Forlenstämme: 4 l ! . , 17 III . , 33 IV . , 28 V . , 2 VI . Kl . , Forlen¬

abschnitte : 17 I . , 72 II . und 68 III . Kl- , Eichen : 3 I . » 3 II . , 4 III . ,6 IV . , 13 V. Kl . , Buchen : 1 II . , 6 II! . , 8 IV. , 4 V. Kl. . 1 Birke
IV . Kl . , Fichten : 1 III . , 1 IV . , 11 V . , 41 VI . Klasse und 12 Ster
eichenes Nutzholz .

Die Zusammenkunft ist jeweils vormittags ^ 10 Uhr bei
der Sägmühle hier .

Langensteinbach den 29 . Januar 1907 .
Der Gemeinderal :

Spiegel , Bmstr. E. Uckele.

PrmalMzeiM .
BaMbeHen - Vergebung.
Für den Neubau einer Feld¬

scheune auf dem Freiherrlich von
St . Andrö 'schen Hofgut Königsbach

^ sowie den Umbau eines Stall -
! gebäudes auf dem Hofgut Johannis -
! tal sollen die nachstehenden Arbeiten
im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden.

I . Feldscheune .
Mk. ca .

1 . Mauerarbeiten 1570,00
2 . Zimmerarbeiten 3400,00
3. Schmiedearbeiten 143,00
4 . Schlofferarbeiten 210,00

U . Stallumbau ,
a . Abbrucharbeiten .

1 . Maurerarbeiten
2. Zimmerarbeiten

d . Neubauarbeiten.
1 . Maurerarbeiten
2 . Zimmerarbeiten
3 . Steinhauerarbeiten
4 . Schreinerarbeiten
5 . Verputzarbeiten
6 . Glaserarbeiten

Mk. ca .
300,00
400,00

4650,00
3830,00
300,00
470,00
800,00
450,00
220,00
80,06

140,00
130,00

Blechnerarbeiten
8 . Schlofferarbeiten
9 . Schmiedearbeiten

10. Tüncherarbeiten
Pläne und Bedingungen können

in der Zeit von Dienstag den 29.
Januar bis Samstag den 2 . Feb¬
ruar auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Die Angebote für beide Bau¬
ausführungen getrennt müssen bis
längstens Montag den 4 . Feb¬
ruar , vormittags 11 Uhr , ver¬
siegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bei Unterzeichnetem
eingereicht sein , wo die Eröffnung
der Angebote in Anwesenheit etwa
erschienener Bewerber erfolgt .

Die Zuschlagsfri stbeträgt 14Tage.
Breiten, 28 . Januar 1907 .

H . De wald , Architekt.
Au verkaufen

Syy qi » Garten , geeignet als
Bauplatz , in Grötzingen in der
Nähe des Bahnhofes. Zu erfragen
bei der Expedition d. Bl ._

bin möbliertes Zimmer
ist sogleich zu vermieten
_ Lmsenstraße 6, 3 . St .

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

MMstraße 4, 3 . Stock.

SchöneWohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowie
eine schöne Helle Werkstatt « » für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

«I HV .
_ Turmbergstraße 18.

Eine schöne 3-Zimmer -Woh -
uung , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , auf 1 . April zu ver-
mieten Hsinzstratze sz .

Mokeiungsn von je
3 Zimmern , Küche und Zugehör,
der Neuzeit entsprechend, sofort
oder auf 1 . April zu vermieten
_ Moltkestraße 8.

/ imMSP ein gut möbliertes,
) sofort oder später

zu vermieten
Moltkeftr . 24 , 2 St

sofort oder später zu vermieten
am liebsten an ein Fräulein

Weingarirrstraße 3.

MMnIes Zimmtk
sofort oder später zu vermieten

Gut möök. Aimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten
_ Amalienstraße 20 .

Eine kleine Wohnung von
2 Zimmern und Küche mit Glas¬
abschluß gesucht . Offerten mit
Pre isangabePostlagernd I ». SS .

Ein Acker in der Nähe der
Stadt wird zu pachte « gesucht .
Offerten unter Nr . 29 an die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten .

3 10 MIO Mart .
gute 2 . Hypotheke, per April oder
früher gesucht. Offerten unter
Nr . 27 befördert die Exp , d . Bk.

Küchenmädchen .
Ein fleißiges Mädchen wird zum

1 . Februar gesucht .
_ Ziefthalle Anrlach.

Per 1 . Februar wird ein sauberes
Mädchen oder Ara « zur Beihilfe
von Hausarbeit für einige Stunden
des Vor - u . Nachmittags gesucht.
Näheres Bismarckstr . 12 , 2 . St .

Für sofort ev . auf 1 . Februarwird ein tüchtiges , solides Mädchr»
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Frau Oberingenieur Beer ,
_ Leopoldstraße 12._

Prima

Züßrchn - TMblitltt.in bekannter Güte , täglich frisch .
fkilipp i- ugen L fHiHsn.



TmikldunL Zürich.
.L-MLL- » ° i, !

Das Turnen der Damenriege
fällt heute aus . _
Aithertmnd „Edelweiß"

Durlach .

Heute abend halb 9 Uhr :
Zither - Probe .

Die Mitglieder werden freund -
lichst ersucht , pünktlich zu erscheinen .
Freunde und Gönner des Zither¬
spiels sind herzlich willkommen .

Lokal : Gasthaus zum Bahnhof .
Der Borstand .

fkussbsZtstilingsvei'sin Diillaeii,
Heute abend 8 Uhr beginnend , findet im „ Krokodil " ,

Hanptstraße , « nsere

M So » ora .Ivo ^ sa .» LHLlLLiLx
statt . Mitglieder « nd Frennde find frenndlichst eingelade « .

Etwas gutes für wenig Geld
bieten meine Spezialitäten

Him - Mischung, per M 120
< « « » « , Marke Mia I „ „ US

Soichaag „ iso
I,ULxsr « . k ' LlLSl .loiL .

8etirt « 8l »« tu »
»2 Svr LsrxstrLssv .
Sans -torlurn

wk lungenlrrsnlte Vsmvn
M . 4 .— di» 6 .S0

pro lax .
8omms - unk Winierlrui '.

Hiermit beehren
wir unS , unsere
verehrl . Mitglieder
zu dem am Sams¬
tag den S. Februar ,
abends 8 ' /, Uhr , im
„Grünen Hof " statt¬
findenden

Masken - Aall
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung sangesfreundlichst einzu¬
laden Der Borstand .

Masken haben nur gegen Karten ,
welche beim 1 . Vorstand zu haben
sind , Zutritt .

Närrische Kopfbedeckung obliga¬
torisch und am Saaleingang zu
haben .

Einführungsrecht nicht gestattet .

Morgen Donnerstag :
Prima Leber - nnd
Griebenwürste , sowie

^ . ss. Schwartenmagen ,
was empfehlend anzeigt

Ik ^ ssslsr -. >

Donnerstag : !
Grotzes

MlaMst .
Gasthaus znm Ochsen .

Stockfische ,
frisch gewässerte , empfiehlt

Frau IKsuI « ,
Ecke K elter und B ' smarckstraße .

Nußschalen - Extrakt z
zum Dunkel « der Haare der kql.
Hof - Parfümfabrik von C . D. Wun¬
derlich in Nürnberg . Prämiiert .
Garantiert unschädlich , » 70 Dr - Or -
philas Haarfärbe - NutzSl , L 7V
ein feims , d- n Haarwuchs stälkendes Haar¬
öl . Echtes und nicht avfärbendrS
Haarsärbe - Mittel L 1 ^4! 20 H (das
Beste m d Einfachste , was esgidN . j

Adlerdrogerie ^ urr !

Vsrliaul van
20 Liter oöer

sslsreken ab .

rrodon

_ gratis .
Lest« unä billigst« keroxsqnelle ist äie

Weinbanälung br . 2ebntrtra »»o 2 .
letepkon 99 . — Kesedäkt xexrünäet 1880.

lieietibaltix«» Laxer Lsäiseder, KIsässer , kstilrer , Mein - svä
avslänä . IVeine in äir . Lreislaxen . Lillixe liscdveine .

HV « Inv
bringt fortwährend glasweise zum Ausschank

per Pfund 8 H , zu haben bei
^ «r«ikH, Lammstraße 28.

feinstes kHanrenfekk ,

u, .kscken

lebend frisch «ingetrosfen :
Backfische . per
Schellfische zum Sieden .
Cabeljau , ohne Kops . . . . „Grüne Heringe .Merlans (sehr begehrter NW . . „

Hläucherfische :
I » . Kieler Bückinge , SM 5 Psg., Kistlhen 1.4«
I » . Kieler Sprotten,s 15 i .z «
Lachsheringe (grobe Riesen), SM 2V Psg.Seeaal , Psnnb 55 Psg.

20 Psg.
25n . 3« Psg.
30 Psg .
10 ..
25 .

»> Sß»sz » rlchM --- - - N/ks?lks« - fa ?lL « e?
iemand ; bevor Sie aber solcheniemand ; bevor Sie aber solche

kaufen , bitten um Ihren Besuch
— Kein Kaufzwang —

Melks»; Krkrskr j
32 Aronenstr . 32 . !

Kein Laden daher billige Preise .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung !

Ein schönes seidenes Masken -
ostüm ist billig zu verkaufen

Adlerstraße 5, 3 . Stock . !

für Herren « nd Danren find z» verleihen « nd z« ver¬
kaufen bei

Ha u Pt stratze 60 ._
Düngemittel .

Zur Frühjahrsdüngvng empfiehlt
Fhomasmehl , Kainit , Kakisuprr-
pHorpHat etc. -zu billigen Preisen

Mahlwerk
Karlsruhe Rheinhafen .

krosx. äarcb ieitenä. Lrrt
_ vr . Sekttt « .

Llovn u . Domino
hat zu verleihen

Aug. Aurkyardt,
Hauptstraße 22 .

4^

küsokonkooiiims
für Damen und Herren , sehr
schöne, sind billig zu verleihen

Kronenstraße 14 , 1 S t .
M schönes Maskenkostüm

ist billig zu verkaufen
Sebokdstratze 12, 3 St r

Ein schönes Maskenkostüm
(Schnitterin ) ist zu verkaufen oder
zu verleihen
_ Auerstratze 11, 4 Stock

Platzmangels halber ist ein gut
erhaltener Küchenschrank billig
zu verkaufen , ferner ein schwarzer
Herren - Domino

Kurmvergstratze 16 part
Eine gute Milch - u »

Fahrkuh mit Kalb
zu verkaufen bei

Sitver Weingartner, Wöschbach.
Einige trächtige Ziegen

sind zu verkaufen
_ Adlerkratze K, 2 . St

HypHekengelder
auf I . und II . Unterpfand
vermittelt zu günstigen
Bedingungen

August Schmidt , Karlsruhe ,
Lessingstraße 3 a . Telephon 2117 .
— Arir Geldgeber kostenfrei ! —

Die Schönste
Weibe , sammetweiche Haut , ei» zartes
reines Gesicht mit rosigem jugendfrischen
Aussehen und blendend schönem Teint
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte »

v . Sergmann S, La . , Laäobeal
mit Schutzmarke : „ Steckenpferd ^

ä Sr . 50 Psg . in beiden Apotheken .

^ Meiner werten Kundschaft ^
bringe ich mein

HSzelzttckM
in empfehlende Erinnerung .

Auch werden noch Kunden
zum Waschen und Bügel «
angenommen .

Prompte Bedienung und
Sauberkeit wird zugesichert .

frier ! » stlsier
» im „ Knker " 2 . Stock , a

Wochenktrche -
Donnerstag den 91 . Jan ., abends M Uhr :

H err Stadtvikar Riemensperger .

Arbeitsnachweis Durlach .
Bureau : Rathaus lll . St . , Zimmer Nr . 9 .

Unentgeltliche Auskunft .
Anaevoten r

Schlosser , Schreiner , Zimmerleute , Metzger ,
Maschinist , Heizer , Fabrikarbeiter , Tag¬
löhner , Erdarbeiter , Fuhrknecht , Haus -
bursche .

« esnchtr
Bauschlosser als Vorarbeiter , Maschinen¬

schlosser, Wagner , Cigarrenmacher . Bäcker » .
Mälzer , Fuhrknecht , Dienstboten . _

Redaktion. Vr»kk»nd Verlag von ». Ln »t . DnrlaA
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